
Mieterbund distanziert
sich von Mietspiegel
Regensburg. (bd) Der Mieterbund

Regensburg e.V. stimmt dem Ent-
wurf des Mietspiegels für das Jahr
2018 nicht zu. Das teilte Geschäfts-
führer Kurt Schindler in einer Pres-
semeldung mit und ergänzte gegen-
über unserer Zeitung, dass der Mie-
terbund an den weiteren Verhand-
lungen nicht mehr teilnehmen wer-
de. „Tritt der Mietspiegel 2018 in
der vorliegenden Fassung in Kraft,
löst er eine neue Welle von Mieter-
höhungen aus, was zu einer Fortset-
zung des Mietpreisanstiegs in Re-
gensburg führen wird“, schreibt
Schindler in seiner Meldung. Das
viel beschworene Ziel „bezahlbarer
Wohnraum für alle“ rücke dadurch
in weite Ferne.

Die Statistik gebe nicht die tat-
sächlichen Preisverhältnisse wieder.
Erfasst würden nur die in den letz-
ten vier Jahren vereinbarten oder
erhöhten Mieten, es wurden ledig-
lich 1300 Mietverhältnisse einbezo-
gen. Die Mieten für öffentlich geför-
dert Wohnungen würden gar nicht
berücksichtigt. Erreichen konnte
der Mieterbund die Abschaffung
des pauschalen Zuschlags für „frei-
er Blick auf ein historisches Bau-
werk“ und den Wegfall der Zuschlä-
ge für einzelne Modernisierungs-
maßnahmen, die von Mietern ohne-
hin durch mieterhöhende Umlagen
finanziert werden. Geblieben seien
Zuschläge für die Altstadtlage, die
nicht gerechtfertigt seien. Die Über-
bewertung der Zentrumslage sei
eine künstliche und durch objektive
Kriterien nicht zu rechtfertigen.


